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Judith Frohn & Karolin Heckemeyer

Geschlechtliche Vielfalt im Sport und Sportunterricht
In den vergangenen Jahren hat das Thema geschlechtliche Vielfalt im Sport und im Sportunterricht an Bedeut-
samkeit gewonnen, weil sich geschlechtliche Identitäten und Körperverständnisse erweitert haben: Schüler*innen 
verstehen sich nicht nur als Mädchen und Jungen, sondern auch als trans*, inter* oder nicht-binär. Für Sportlehr-
personen stellt sich die Frage, wie sie professionell, anerkennend und wertschätzend mit geschlechtlicher Vielfalt 
umgehen können. Der Beitrag führt in die Thematik ein, skizziert zentrale Begrifflichkeiten und gibt Anregungen 
für einen Sportunterricht, der alle Geschlechter einschließt und damit als geschlechterinklusiv bezeichnet werden 
kann.

Gender Diversity in Sports and Physical Education 
Over the past years the topic of gender diversity in sports and physical education has gained significance due to 
the extension of gender identities and body awareness. Students do not only perceive themselves as girls or boys, 
but also as transgender, intergender or non-binary. That evokes the question for physical educators about how 
they can professionally deal with, accept and appreciate gender diversity. The authors introduce the topic, sketch 
the central terms and suggest how all genders may be included into physical education and can therefore be 
called gender inclusive.

Aiko Möhwald

Aus den sportunterrichtlichen Erfahrungen von trans* Schüler*innen lernen 
Anregungen für trans*inklusiven Sportunterricht
Der Sportunterricht kann aufgrund seines Körperbezugs und vorhandener geschlechterbinärer Strukturen sowie 
Routinen für trans* Schüler*innen ein besonders neuralgischer Ort für Entwicklungsprozesse sein. Dieser Beitrag 
gibt auf Basis einer qualitativen Interviewstudie mit trans* Schüler*innen Einblicke in ihre subjektiv bedeutsamen 
schulsportlichen Erfahrungen und gibt anhand von Vorschlägen und Wünschen seitens der interviewten Personen 
Anregungen für einen trans*inklusiven Sportunterricht.

Understanding the Experiences of Transgender Students in Physical Education:  
Suggestions for Trans-Inclusive Instruction
Due to its physicality and existing binary gender structures as well as routines for transgender students, physical 
education can be especially sensitive for developmental processes. Based on a qualitative interview study with 
transgender students the author offers insight into their significant experiences in physical education and uses the 
students’ suggestions and desires to recommend modifications adequate for trans-inclusive physical education 
instruction.

Sannik Ben Dehler & Ayla Fedorchenko

Teilhabe von trans*, inter* und nicht-binären Schüler*innen am Sportunterricht ermöglichen 
Handlungsspielräume im Umgang mit zweigeschlechtlichen Zuweisungspraxen
Zweigeschlechtliche Zuweisungspraxen (z. B. Einteilung in männliche und weibliche Umkleidekabinen) stellen für 
viele trans*, inter* und nicht-binäre Schüler*innen eine Barriere im Sportunterricht dar. Anhand von Interviews mit 
als unterstützend erlebten Lehrkräften zeigen wir auf, wie diese Unterstützungshandeln begründen und stellen 
anhand von zwei Beispielen Umgangsmöglichkeiten mit zweigeschlechtlichen Zuweisungspraxen und Span-
nungsfelder vor. 

Providing Opportunities for Transgender, Intersex and Non-Binary Students in Physical Education:  
Ways of Dealing with Binary Gender Assigning Practices 
Binary gender assigning practices (such as the differentiation of male and female locker rooms) can be a barrier 
for transgender, intersex and non-binary students in physical education. Based on interviews with teachers experi-
enced as supportive, the authors show how the teachers explain their bolstering behavior, and then use two exam-
ples to introduce ways of dealing with binary gender assigning practices and potential fields of tension.




